
Einladung
zur wissenschaftlichen Tagung

„Jugendgewalt
gestern - heute“

5. Mai 2010
im Bezirkskrankenhaus Günzburg

Kontakt
Tagungsort:
Festsaal des Bezirkskrankenhauses

Tagungsbüro:
Telefon 08221 96-2406
Telefax 08221 96-28142
E-Mail ernst.baljer@bkh-guenzburg.de

Sekretariat:
Frau Vera-Skieweit
Klinik für Forensische Psychiatrie
Bezirkskrankenhaus Günzburg
Ludwig-Heilmeyer-Str. 2
89312 Günzburg

Eine Tagungsgebühr wird nicht erhoben.
Die Teilnahme wird bei der Bayerischen
Landesärztekammer mit 5 Fortbildungs-
punkten zertifiziert.

Wir danken den Firmen

�• AstraZeneca

• �Bristol-Myers Squibb

• �Janssen-Cilag

• Lilly

für die freundliche Unterstützung

Bezirkskliniken Schwaben – Kommunalunternehmen  
(Anstalt des öffentlichen Rechts) – Sitz: Augsburg
Vorstand: Thomas Düll (Vorsitzender) 
Verwaltungsratsvorsitzender: Jürgen Reichert



Programm

13.30 Uhr
Begrüßung

Prof. Dr. T. Becker
Geschäftsführender Ärztlicher Direktor 
Bezirkskrankenhaus Günzburg

Vorsitz: Prof. Dr. J. M. Fegert

14.00 Uhr	
Jugendgewalt gestern - heute

Prof. Dr. R. du Bois
Ärztlicher Direktor Klinikum Stuttgart, Klinik 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Standort 
Olgahospital, Hasenbergstr. 60, 70176 Stutt-
gart

15.00 Uhr
Jugendgewalt aus kriminologischer 
Sicht

Prof. Dr. jur. W. Heinz
Universität Konstanz, Fachbereich Rechtswis-
senschaft, Fach 119, 78457 Konstanz

15.45 Uhr
Das Geschehen in Winnenden 2009 
aus Sicht einer Betroffenen

G. Mayer
Pressesprecherin der Stiftung gegen Gewalt 
an Schulen, Wallstr. 28, 71364 Winnenden

16.15 Uhr - 16.45 Uhr
Kaffeepause

Vorsitz: Prof. Dr. F. Pfäfflin

16.45 Uhr
Psychische Auffälligkeiten jugendli-
cher Straftäter
Forensische Relevanz und Relevanz 
für den Straf- und Maßregelvollzug

Prof. Dr. J. M. Fegert
Ärztlicher Direktor der Kinder- und Jugend-
psychiatrie/Psychotherapie Universität Ulm, 
Steinhövelstr. 5, 89075 Ulm

17.45 Uhr
Wann ist der Bruch der Schweige-
pflicht in der Psychotherapie der 
Krankenbehandlung bei geäußerten 
Gewaltphantasien oder Sexualphan-
tasien eines Patienten gerechtfertigt?

Prof. Dr. H. Fangerau
Direktor des Instituts für Geschichte, Theo-
rie und Ethik der Medizin Universität Ulm, 
Frauensteige 6 (Michelsberg), 89075 Ulm

18.15 Uhr
Schlusswort

Prof. Dr. F. Pfäfflin

„Jugendgewalt
gestern - heute“

Mittwoch, 5. Mai 2010

Klinik für Forensische Psychiatrie 
und Psychotherapie am 
Bezirkskrankenhaus Günzburg 
(Ärztlicher Direktor Dr. E. Baljer)

und

Sektion Forensische Psychotherapie an der 
Klinik für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie am Universitätsklinikum Ulm 
(Prof. Dr. F. Pfäfflin)

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Aggressionsproblem ist und bleibt ein hei-
ßes Eisen, ein kontroverses Thema von anhal-
tender, sogar ständig zunehmender Aktualität. 
Während die Zahlen für Jugenddelinquenz 
generell rückläufig sind, nehmen die Aggres-
sionsdelikte bei Jugendlichen zu.

Mit Ansätzen aus der Kinder- und Jugend-
psychiatrie und Kriminologie nehmen wir eine 
Zusammenschau der zahlreichen Bedingungs-
elemente aggressiven Verhaltens Jugendlicher 
vor, ergänzt durch rechtliche Fragen bei der 
Begutachtung Jugendlicher und eine Kom-
mentierung der Ereignisse in Winnenden 2009 
aus der Sicht einer Betroffenen.

Wir wenden uns mit dieser Tagung an Erzieher, 
Lehrer, Juristen, Polizeibeamte, Ärzte und Psy-
chologen, freuen uns auf Ihre Teilnahme und 
wünschen uns lebhafte Diskussionen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. E. Baljer

Prof. Dr. F. Pfäfflin

Prof. Dr. T. Becker


